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100 Vorgänge
sozıalen BundeskanzlerJournalısten erinnern und auf kor- Engelbert

rekte und sachkundiıge Berichterstat- Dollfuß der Spiıtze WAar Fe-
bruar 1934 bewaffneten Auseıiman-In den Medien drängen.

Dafür MU: S1e allerdings selber einıge dersetzungen zwıschen den paramılı-
Voraussetzungen erbringen. ach den tärıschen Urganısationen der polıtı-
Worten des Papstes bemüht sıch die schen DParteıen gekommen. In Wıen
Kıiırche darum, eın „Glashaus” se1n, und INn den Industriezentren ber-Glashaus?

alle sehen könnten, W as NO sıch Öösterreıchs VOon dort WAar der Auf-
Da Johannes Paul D dıe Journalı- gehe und WI1€e S1€E hre Sendung erfülle. stand der Schutzbundleute N-
, die Ende Januar eıner Au Man wırd kaum behaupten können, SCH der Steliermark und Tırols Walr

dienz 1Im Rahmen der Fejer des Außer- diese Aussage beschreibe die kırch- teilweise R nier Eıinsatz on Ka-
ordentlichen Heılıgen Jahres empfing, lıche Wirklichkeit. AT° werden dıe on aufständische Arbeiter
mıt „Meıne Freunde“ anredete, kann Reısen des Papstes VOIN Fernsehen bıs VOr'  C worden. Dabe gyab
Ila  - guL verstehen. Schliefßlich hat der IN den etzten Wınkel ausgeleuchtet; mehrere undert "Lote. Dıiıe SCNAUC
gegenwärtıige Papst einıgen Grund, aber aufs (3anze gyesehen, kann Zahl 1St bıs heute umstriıtten. Irotz
mıt den Medien zufrieden se1In, dıe „Glashaus” Kirche keine Rede seIN. heftiger ausländıischer Proteste hat die
seınen Pontitikat Von Anfang nıcht Gegenbeıispiele 1efern EeLwa dıe uUuNzUuU- Regjerung Dollfu(ß VO den stand-
W MI1t großer Aufmerksamkeit, SON- länglıche Pressearbeıt beı den Vollver- rechtlich verhängten Todesurteilen
dern durchweg auch NI beträchtli- sammlungen der Bischofssynode WI1E vollstreckt. Die Vorgänge 4aUS jJe-

Man MT eıt haben nıcht I1 das Ende derchem Wohlwollen begleiten. die oft eher dürftigen Kommun1ques
braucht 1U anl dıe Besuche Johannes Vollversammlungen der Deutschen österreichischen Republik beschleu-
Pauls I1 In der Bundesrepublık und Bischofskonferenz. nıgt und den natıonalsozialistischen
Jetzt In Osterreich denken, beı de- Nıemand wırd VO der Kırche verlan- Druck auf ÖOsterreich erleichtert, SONMN-

die elektronıschen Medien dem RCN, S1Ee solle In dem ınn eın Glashaus dern auch das Verhältnis der beıden
hohen (sast pausenlos aut der Spur werden, da{fß s$1e Entscheidungspro- großen polıtıschen Parteıen Oster-

und dıe e1In breites publızıstı- und Konflikte 1Ur noch reichs, der In der Nachtolge der
sches Echo fanden publıco austragt. Wiıchtiger, als die Christlichsozialen stehenden Volks-

Häufigkeıit kirchlicher Themen In den parteı und der Sozıalısten, zueiınanderDıe Beachtung, dıe der Papst VO Al Nachrichtensendungen zählen, WI1€ lange währender Großer Koalı-lem dank seıner persönlıchen Aus- Jetzt In eiıner bischöflichen Untersu- t1o0n In der Nachkriegszeit belastet.strahlung tindet, kann allerdings nıcht
arüber hınwegtäuschen, da{fß 1mM Ver- chung geschehen, waren allerdings eın Dıi1e Gedenkteiern 1mM Februar diesesverstärktes Bemühen sorgfältige,ältnıs Kırche Medien längst nıcht Jahres Zanz auf Versöhnung g-
alles ZU besten steht. Johannes verständliche und rechtzeıtige Intor-

matıon und ELWAS wenıger Geheimnıis- stiımmt, und aufßlßer der Störung eıner- . 9 E
Paul IL hat In seıner Ansprache die mıliıtärischen Gelöbnisfeier In Anwe-
Journalısten dazu einıge interessante krämerel. Je mehr schließlich in der

Kırche selber 1ne wiırkliche Öffent- senheit des Bundespräsıidenten in dem
Stichworte geliefert. Die Entwıcklung 1934 besonders umkämpften arl-
der Kırche selit dem Z/weıten Vatıka- lichkeit besteht, In der offen, n  u Marx-Hof verliefen S1Ee auch Sanz undund kritisch über dıe jeweıls anstehen-
Nnu der Papst; habe dem relı- Sar friedlich. Da die Kıirche als Parte1i-
z1ösen Berichterstatter „MCUC und brei- den Probleme gesprochen wırd, desto yängerın der Christlichsozialen VObesser dürtte auch gelingen, die
tere Interessenräume“ aufgetan; das damals INn dıe Vorkommnıisse Von 1954
bringe ıne yrößere Verantwortung profanen Medien tfür die VO Papst ıIn und schon In deren Vorgeschichteseıner Ansprache hervorgehobene relı-mıt sıch. Parteilichkeit und Manıpula- stark iınvolviert WAar, verstand sıch
t1on sel]en besonders dann CI- Z1ÖSE Dımension sensıbılısıieren.

VOon selbst, dafß VON seıten der Kırche
ten, WENN U1l die relıg1öse Dımen- be] den Gedenkteiern eıgene Akzente
S10N des Menschen gehe. ZYESETIZL wurden.Ra . EW O SR '
Tatsächlich tehlt In den profanen Das gyeschah VOT allem be1 der als
Medien vielfach Sachwissen W1eE Wortgottesdienst 1m Stephansdom g-
AIl Einfühlungsvermögen, WCeNnN haltenen kırchlichen Gedenkteıer, all

kirchliche orgänge und relıg1öse der tast die ZESAMLE polıtısche Füh-
Entwicklungen analysıert und kom- Versöhnung

rung des Landes miıt Bundespräsident
mentiert werden. uch WEeNN dabe!] Dıie Ereijgnisse des Februars 19354 ha- Rudolf Kirchschläger und Bundeskanz-
vielfach keine böse Absıcht 1mM Spiel ben In Osterreich bıs heute kaum m1In- ler Fred Sinowatz teilnahm. In seıner
ISt, sondern ıch die schwindende der traumatische Nachwirkungen als Predigt sprach Kardıinal Ön1g 1n
Selbstverständlichkeit relıg1öser Ira- der „Anschlufß“ [8)8! 939 Richtung Kırche WI1E In etzter eıt
dıtıon und kırchlicher Bındung nıeder- ach der Ausschaltung des Parla- schon öfters besonders selbstkritisch.
schlägt: Es 1STt eın Recht der IMENLS 1mM März 1935 durch die dama- Der Kardınal bekannte sıch zu Ver-
Kırche, ATl die Verantwortung der lıge Regierung mMI1t dem christlich- Sagecn der Katholiken und der Kırche


